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Einleitung 

Im Rettungsdienst führen körperliche Belastungen wie Heben, Tragen, Schieben, Halten und das Arbei-

ten in nicht ergonomischen Körperhaltungen zu Erkrankungen des Skelett- und Muskelapparates wie 

zum Beispiel Beschwerden im unteren Rücken. Eine mögliche Entlastung versprechen sogenannte Exos-

kelette, physisch unterstützende, technische Assistenzsysteme. 

Ziele und Fragestellung 

Können Exoskelette zur Entlastung des Rückens bei Rettungssanitäterinnen und Rettungssanitätern im 

Rettungsdienst eingesetzt werden? Das Ziel der Arbeit ist es, die Anwendbarkeit von Exoskeletten im 

Rettungsdienst zu untersuchen. 

Methodik / Material 

Die Fragestellung wurde mittels einer strukturierten Literaturrecherche auf Cochrane, PubMed und 

Google Scholar bearbeitet. Die Suche erfolgte primär mittels Schlagworte (MeSh-Terms) und sekundär 

mittels Freitextsuche und Verweisen. Vorausgehend wurden Rückenschmerzen definiert und nach Ursa-

chen sowie vorhandenen präventiven Massnahmen gesucht. Das Exoskelett wurde als solches erklärt 

und Unterschiede wurden aufgezeigt. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

In klinischen Tests führen Exoskelette signifikant zur Entlastung des unteren Rückens. Exoskelette wur-

den jedoch noch nie im Rettungsdienst getestet. In diesem Arbeitsumfeld ist mit technischen Einschrän-

kungen wie z.B. Behinderung beim Autofahren und mangelnden hygienischen Standards zu rechnen. 

Exoskelette werden im Gesundheitswesen mit Interesse betrachtet, es werden aber auch viele Beden-

ken geäussert und eine Akzeptanz müsste aktiv gefördert werden. Die rechtliche Einordnung des Exos-

keletts als Arbeitsmittel sowie seine Arbeitssicherheit sind noch nicht gänzlich geklärt. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Exoskelette versprechen eine Entlastung des Rückens und damit eine präventive Wirkung im Arbeitsfeld 

des Rettungsdienstes. Jedoch fehlen gross angelegte Langzeitstudien, welche klare Daten zu Wirkungen 

und Nebenwirkungen liefern. Im Rettungsdienst sollten daher Exoskelette mit dem Ziel der Forschung 

implementiert werden. Das birgt die Chance, ein Exoskelett zu entwickeln, welches gezielt im Rettungs-

dienst eingesetzt werden kann. 
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